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Die Bedingungen eines sahih 

hadith 

 

al-’adalah 

 

ittisalus- 
sanad 

 

dabit ‘adamusch 
schuthuth 

 

‘adamul 
‘illah 

 

dabtus-sadr 

 

dabtul kitab 

 

 dass sein isnad 
verbunden ist.  

 dass jeder seiner 

Überlieferer direkt 
von der Person gehört 

hat, von der er be-

richtet, vom Anfang 
bis zum Ende des 

isnad. 

 Muslim;  
 im Alter (baligh), 

 zurechnungsfähig 

(‘aqil); 
 kein offener Sünder 

(fasiq); 

 keiner mit schlechtem 
Benehmen und Ge-

wohnheiten 

(machrumul maru.ah). 

 dass er ihn korrekt 

im Gedächnis 
behält und über-

liefert, so wie er 

ihn gehört hat; 

 dass er das Über-
lieferte versteht, 

wenn er seine Be-

deutung überliefert. 

 dass er ihn korrekt 

niederschreibt, ihn 
beschützt und dafür 

sorgt, dass er 

richtig weiter-

gegeben wird. 

 dass er nicht 
schadhdh ist. 

schadhdh ist er, 

wenn ein zu-
verlässiger Über-

lieferer mit jenen 

im Widerspruch 
hinsichtlich seiner 

Überlieferung 

steht, die noch 

zuverlässiger sind 

als er. 

 dass er keine (‘illah) 
versteckte Schwäche 

beinhaltet. Die ‘illah 

ist ein nicht offen-
sichtlicher Faktor, der 

die Authentizität des 

hadith beeinflusst, 
während der isnad 

davon frei zu sein 

scheint, z.B. eine 

versteckte Lücke im 

isnad. 

Es ist Pflicht nach sahih hadith zu handeln, entsprechend dem Konsensus der Gelehrten 
des hadith und all jener, deren Worte unter den Gelehrten des usul und fiqh zählen. Er ist 

ein Beweis in der schari’ah, und es ist niemandem erlaubt, nicht danach zu handeln. 


